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öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Vorstellung des Runden Tisches gegen häusliche Gewalt in Gladbeck 

 
Begründung: 

 

Anlässlich des Internationalen Tages gegen Gewalt an Frauen, der jedes Jahr am 25. No-

vember stattfindet, stellt sich der Runde Tisch gegen häusliche Gewalt in Gladbeck in der 

Sitzung des Ausschusses für Sicherheit, Ordnung und Feuerwehr vor.  

 

Seit über 20 Jahren existiert in Gladbeck der Runde Tisch gegen häusliche Gewalt. Hierbei 

handelt es sich um einen interdisziplinären Zusammenschluss von Fachleuten, die direkt 

oder indirekt mit Fällen häuslicher Gewalt konfrontiert werden können. 

 

Häusliche oder sexualisierte Gewalt bleibt oft unbemerkt. Das Umfeld scheut sich häufig, 

bei einem Verdacht tätig zu werden und sich einzumischen. Betroffene versuchen oft ver-

geblich, Schutz zu suchen. Der Begriff „häusliche Gewalt“ hat sich etabliert, um Gewaltstraf-

taten in Wohn- und Lebensgemeinschaften zu beschreiben. Das Lagebild „Häusliche Ge-

walt“ des Bundeskriminalamtes aus dem Jahr 2023 zeigt: Überwiegend betrifft die Gewalt 

Frauen: 70,5 Prozent der Opfer häuslicher Gewalt sind weiblich, während die Täter zumeist 

Männer waren (75,6 Prozent). Leben Kinder in der häuslichen Gemeinschaft, sind sie immer 

mit betroffen. 

Dem Runden Tisch gegen häusliche Gewalt in Gladbeck gehören Vertretungen und Fach-

kräfte des Jugend- und Sozialamtes, der Gleichstellungsstelle, der Frauenberatungsstelle, 

von Hilfeeinrichtungen, Polizei und Justiz an. Der Runde Tisch hat das Ziel, Kooperationen 

und Rahmenbedingungen für den Schutz und die Unterstützung von Opfern häuslicher 
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Gewalt, insbesondere von Frauen und Kindern, zu schaffen. Der Runde Tisch möchte die 

Öffentlichkeit für Anzeichen von Gewalt sensibilisieren und Hilfsangebote bekannt machen, 

da viele Betroffene nicht wissen, an wen sie sich wenden können. Durch die Vernetzung 

verschiedener Anlaufstellen soll Betroffenen rasch geholfen werden. Der Runde Tisch orga-

nisiert Veranstaltungen, Fachtagungen und erstellt Informationsmaterial, um das Bewusst-

sein für das Thema zu stärken und konkrete Unterstützung zu bieten. 

 

Der Runde Tisch ist ein Kooperationsprojekt. Möglichst viele Institutionen und Verbände 

werden mittelbar oder unmittelbar in die Arbeit gegen „häusliche Gewalt“ einbezogen, 

damit wirksame und tragfähige Ergebnisse erreicht werden können. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

x keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Ausschuss für Sicherheit, Ordnung und Feuerwehr nimmt den Bericht der Verwaltung 

zur Kenntnis. 

 

 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

I.V. 

 

 

 
 - Marie-Antoinette Breil - 

        Beigeordnete 

  

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


